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Lchluß,
Abg Graf Kauitz erkennt den Grund der Nothwendigkeit

der Gehaltserhöhung nicht in der Verteuerung der Lebens
mittel sondern in der allgemein gesteigerten Lebenshaltung
der Beamte würde seine soziale und gesellschaftliche Stellung
nicht bebaupten können wenn sein Einkommen nicht erhöbt
wSrde Der Umstand daß in einzelnen Provinzen der Wohl
stand und die Lebenshaltung eher in absteigender Linie sich be
wege müsse gegenüber dem allgemeinen Bedürfniß der Gehalts
erhöhung zurücktreten Die Schutzzollpolitik trage keine Schuld
an der Erhöhung der Lebensmittelpreise Redner sucht durch
Zahlen nachzuweisen daß die Schutzzollpolitik eher eine Vsr
billigung der nothwendigen Lebensmittel zur Folge gehabt
Die Schutzzollpolitik wolle keine Verteuerung der Lebenb
mittel sondern nur die Erhaltung derselben auf einem ge
wissen Preisniveau Abgesehen davon daß nie Theueruiß un
abhängig ist von der Schutzzollpolitik wäre ohne die letztere
die Erleichterung der Komruunalderbände die in den letzten
Jahren eingetreten nicht möglich gewesen Dieselben Gründe
die für die Erhöhung der Gehälter der unteren Beamten sprä
chen träfen auch für die mittleren und oberen Beamten zu
und successive werde man sobald die Mittel vorhanden auch
ihre Gehälter aufbessern müssen Umsomehr sei aber noth
wendig die bisherigen Einnahmen festzuhalten und die Frei
sinnigen die diese Gehaltsaufbesserungen so sehr betreiben
sollten nicht die Zolleinnahmen zu schmälern trachten nnd das
Staatsbahnsystcm bekämpfen Zu tadeln nnd zu beseitigen
ci das Unwesen des Repräsentirens das in weiten Kreisen
der Beamten um sich gegriffen habe Man verleite förmlich
durch die Luxusdieustwohnungen dazu Beamte ohne entspre
chendes Privatvermögen seien kaum in der Lage in die höhe
ren Stellen einzurücken und blieben lieber freiwillig in den un
teren Stellen Die alipreußische Einfachheit müsse erhalten
bleiben sonst würden alle Gehaltserhöhungen sich als unzu
länglich erweisen Beifall rechts

Abg Seyssardt Magdeburg bittet die Frage der Alters
zulagen heute nicht zu enticheiden und wendet sich namentlich
gegen den Antrag Brömel bezüglich der Alterszulagen an Leh
rer und Lehrerinnen dessen finanzielle Tragweile sich heute
noch nicht übersehen lasse Man müsse die Entscheidung aus
setzen bis die von der Regierung angekündigte Schulvorlage
zur Berathung stehen werde man könne dies um so mehr
nachdem gestern 5er Kultusminister die Unterstützung leistungs
fähiger Gemeinden bei der Gewährung von Dicnstalterszulagen
an Lehrer mit unz Ua glichem Einkommen zugesagt

Abg Frhr v Zeol tz tritt dem Antrag Burghardt entge
gen Das Bedürmiß der Durchführung der Beamtenbeloldun
gen sei anzuerkennen aber man könne nicht Engagements über
nehmen deren Tragweite nicht zu übersehen sei Es sei ja
fraglich ob auch nur die jetzt vertheilten 13 Millionen in der
Zukunft stets verfügbar sein werden Der Antrag Burghardt
bedeute einen Wechsel auf erhebliche Steuererhöhung er würde
nur Erwartungen in Beamtenkreisen erregen die wir möglicher
weise nicht einlösen könnten Wir sollten heute keine Erklärung
nach dieser Richtung abgeben sondern das Vertrauen zu der
Regierung haben daß sie sobald die Mittel dazu vorhanden
die geeigneten Vorschläge machen werse Das System des Auf
steigens im Gehalte nach Besoldungsgemeinschaften fei unvoll
kommen und die Tienstalterszulageu verdienten den Borzug
Die Budgetkommission habe in dieser Beziehung die Materie
nicht fest genug angefaßt Der Antrag Sattler der die baldige
Einführung der Dienstalterszulagen sür nothwendig erachtet
verdiene deshalb den Vorzug Der Autrag Bachem und der
U t rantrag des Ada Brömel dazu entbehre der Berechtigung
Eben o empfehle es sich alle in Bezug auf die Lehrergehälter
gestellten Anträge abzulehnen und sich statt dessen in dem Wunsche
auf baldige Vorlage eines Schuldodationsgesetzes zu vereinigen
Beifall rechts

Unterstaatssekretär Mein ecke führt aus daß seit einer Reihe
von Jahreu bereits die Regierung die Dienstalterszulaaen bei
verschiedenen Beamtenkategorien eingeführt habe Dieselbe
würde unter allen Umständen in Erwägung nehmen ob das
System noch weiter auszudehnen sei nach Annahme der bezüg
lichen Resolution würde sich die Erwägung darauf erstrecken
ob die allgemeine Einführung sich empfehle oder nicht Für
das System der Alterszulagen spricht die Gleichmäßigkeit in
dem Aufrücken der Beamten in den Gehältern und die Bequem
lichkeit des Äuirückeulasscns die Nachtheile sind daß die Sicher
stellung des Etats nicht so gewährleistet und daß die Tüchtig
keit des einzelnen Beamten nicht berücksichtigt wird Es würde
daraus ein Hemmschuh gegen den Diensteifer sich ergeben und
eine Art Prämie für die Mittelmäßigkeit Die Lockerung der
Disziplin würde ebenfalls durch die Alterszulagen gefördert
werden Jedenfalls ständen also den Vortheilen des Systems
auch Nachtheile gegenüber Diejenigen Anträge die nur darauf
abzielen Kommentare zum Etat zu verlangen um das Studium
desselben zu erleichtern solle man ablehnen um nicht die Vor
arbeiten zum Etat immer umfangreicher zu gestalten Die Ver
mehrung der etatsmäßigeu Stellen und Verminderung der
Diätare fei im Wesentlichen eine Geldfrage Wenn Nickel vor
handen sein werden werde es sich fragen ob es sich mehr
empfehle sie zur Aufbesserung der Gehälter der Beamten oder
zur Beförderung von Diätaren in etatsmäßige Stellen zu ver
wenden Die Gleichstellung der gleichartigen Beamte strebe
auch die Regierung au es frage sich nur was gleichartige Be
amte sind Schutzleute in Berlin und in der Provinz Boten
an einer Cenrral und an einer Lokalbehörde seien nicht gleich
artige Beamte In dem Sinne wie der Antrag Bachem ge
stellt sei könne er uicht angenommen werden Der Antrag
Burghardt sei abiolut unmöglich Die Regierung habe die Ab
sicht mit der Gehaltsaufbesserung fortzuschreiten aber nur mit
dem Vorbehalt soweit die Mittel vorhanden Einer Anleihe
etwa zu einem solchen Zwecke würde die Regierung ihre Zu
stimmung versagen

Abg Broemel stimmt dem Abg Graf Kanitz in Bezug auf
den Luxus der Dienstwohnungen bei und beantragt bei Ein
richtung von Dienstwohnungen für höhere Beamte hinsichtlich
der Räume wie ihrer Ausstattung mit der größten Sparsam
keit zu verfahren Bezüglich der Beamten Konsum Vereine
pflichtet er dem Abg Fritzen bei Dieselben machten dem freien
Gewerbebetrieb die gefährlichste Konkurrenz und erregten in
weiten Kreisen die lebhafteste Mißstimmung Zum Mindesten
müßte die Steuergesetzgebung hier Wind und Sonne gleich
vertheilen Der Antrag Burghardt sei in der vorliegenden
Fassung nicht annehmbar Die Gründe des Regierungsver
treters gegen die verlangten Nachweise seien nicht durchschla
gend Die Dienstaltsrszulagen sollten keineswegs die Autori
tät des Vorgesetzten schwächen sondern nur einen unberechtig
ten Einfluß desselben über die Untergebenen nicht aufkommen
lassen Nach dem Antrage Rintelen blieben immer noch zwei
Klassen von Gemeinden und das sei nicht wünschenswerth

Abg v Eyuern hätte gewünscht daß Graf Kanitz seine
Mahnung zur Sparsamkeit an weitere Kreise gerichtet hätte
dann würde vielleicht eiu großer Theil der agrarischen Klagen
nicht mehr gehört werden Unruhe rechts Der steigende
Luxus namentlich auch bei den Arbeitern sei ein Zeichen zu
Athmender Wohlhabenheit Die Gewährung der Dienstalters

HaSe sches Tageblatt
zulagen an Lehrer dürfe man nicht von dem Nachweis der
Bedürftigkeit der Gemeinden abhängt machen diejenigen
welche das Ohr der Behörden hätten würden dann die Unter
stützung erlangen die andern nicht Der Antrag Burghardt
fei dringend zur Annahme zu empfehlen Das Beamtenthum
sei das Rückgrat des Staates und müsse auf feiner gesellschaft
lichen Hö e erhalten werden Wenn das Bedürfniß der Er
höhung der Gehälter der Beamten anerkannt werde und es
fei in dieser Beziehung an die verschiedenen Thronreden zu
erinnern dann müsse die Regierung einen einheitlichen Plan
der Gehaltserhöhung vorlegen um dem Bedürfniß ein Ende
zumachen Die Mittel dazu müßten vorhanden sein man
könne nicht warten bis einmal Ueberschüsse im Etat vorhanden
seien Die jetzt verwendeten 18 Millionen seien auch erst wäh
rend d ,r ersten Etatsberaihung entdeckt worden

Ein Antrag auf Schluß der Debatte wird angenommen
Unter Ablehnung aller Abänderungsvorschläge wurde Nr 1

des Kommissiousantrages angenommen
An Stelle Nr 2 wurde folgender Antrag des Abg von

Zedlitz angenommen Das Verhältniß der etatsmäßigen
Stellen zu den diätarisch beschäftigten Beamten allgemein einer
Prüfung zu unterziehen und vorhandenen Mißverhältnissen
nötigenfalls durch Vermehrung der etatmäßigen Stellen ab
zuhelfen zugleich aber auf Vereinfachung des Geschäftsbetriebes
und Verminderung des Schreibwerks thuulichst Bedacht zu
nehmen

Der Antrag Rintelen wurde in dieser Fassung angenommen
Die Regierung aufzufordern die Zuwendung von Dienstalters
zulagen an Lehrer und Lehrerinnen an Volksschulen bei unzu
reichender Besoldung und ungenügender Leistungsfähigkeit der
Gemeinde ohne Rücksicht auf die Einwohnerzahl der Orte in
welchen dieselben angestellt sind zu bewirken

Ueber den Antrag Burghardt wurde in der Erwartung
daß die Regierung sobald es die Finanzlage gestattet mit ge
eigneten Vorschlägen zur Fortführung der Ausbesserung der
Beamtengehälter nach Maßgabe des Bedürfnisses hervortreten
werde zur Tagesordnung übergegangen

Endlich wurde der Antrag Brömel bezüglich der Zahl und
der Ausstattung der Diensträume angenommen

Um 4 lz Uhr wird die weitere Berathung auf Mittwoch
11 Uhr vertagt außerdem kommen kleine Vorlagen zur Be
rathnng
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Städtische Commissionen
Finanz Commission

Sitzung am Donnerstag den 22 Mai cr Nachm 3 Uhr
im Magistrats Sitzungszimmer

Tagesordnung
1 Kanalisirung der Bismarkstraße
2 Zahlung eines Kapitals aus der Riebeckichen Erbschaftsmasse
3 Antrag auf Zahlung eines Beitrages für die Ferienkolonien
4 Antrag auf Abfetzung von 400 M vom Etat der gewerb

lichen Zeichenschule
5 Antrag auf Neupflasterung der Berlinerstraß
6 Nachbewilligung von Mitteln zur Erbauung eines Land

wehrzeughaufes
7 Sonstige Eingänge

Bau Commission
Sitzung am Freitag den 23 Mai cr Rachm 3 Uhr

im Magistrats Sitzungszimmer
Tagesordnung

Berathung des Projekts zu dem auf dem Rathskeller Grund
stück zu errichtenden Neubau

f Städtisches Der Gasverlust unserer Stadt durch
die Straßenrohrlettung weist gegen die Gesammtproduktion
trotz ununterbrochen fortgesetzter Untersuchung verhältniß
mäßig immer noch einen hohen Prozentsatzauf Im Vor
jahr betrug die Gesammtgasproduktion 4,570,820 vbin
Der Verlust betrug trotz Reparatur von vorgefun
denem 255 Muffenundichtheiten und 37 Rohrbrüchen
immer noch 532,921 edin 11,66 Bis dato hatte
man größtentheils nur die Hauptstränge einer bez Revi
sion unterworfen man hat nunmehr aber auch begon
nen die von den Hauptleitungen nach den Geschäfts
häusern abzweigenden Rohrstränge zu untersuchen und da
hat es sich herausgestellt daß gerade hier die meisten
Undichtheitcn vorhanden sind und wird demselben in ge
nügender Weise abgeholfen

f fZur Alters und Invaliden Versorgung
Der Magistrat hat durch die hiesigen Polizeibeamten
sämmtlichen hiesigen Hausbesitzern und Inhabern offener
Geschäfte eine behördliche Bekanntmachung zugestellt
welche auf die Bestimmungen des voraussichtlich am
1 Januar 1891 in Kraft tretenden Alters und Jnvali
ditäts Gesetzes hauptsächlich auf die Beschaffung und Er
langung von Arbeits und Krankheitsnachweisen hinweist

f jHandwerkertag Der auch vom hiesigen Jn
nungs Ausschusse sowie von mehreren hiesigen Innungen
durch Delegirte zu beschickende diesjährige gemeinsame
Jnnungs und Handwerkertag wird nach erfolgter Ver
schiebung vom 1 3 Juni in Berlin in Keller s Eta
blissement abgehalten Die Tagesordnung hat keine Aen
derung erfahren

Der Kriegerverein Germania begeht am 8 Juni cr
in Freybergsgarten das Fest seiner Fahnenweihe

Der Hallesche Schützenbund hielt seine General
versammlung ab Die Rechnung weist eine Einnahme und
Ausgabe von 3944 Mk auf Die Schützenmeisterkasse
konnte 717 Mk Ueberschuß an die Hauptkasse abgeben
Das Bundesvermögen stellt sich auf 22 800 Mk Die
Mitgliederzahl ist auf 159 gestiegen Beschlossen wurde
am X deutschen Bundesschießen in Berlin teilzunehmen
Etwa der dritte Theil der Mitglieder wird sich nach
Berlin begeben

f sFährbetrieb Wie wir hören ist die von der
kleinen Wiese nach der Peißnitz eingerichtete Fährgelegen
heit dem Fischermeister Köcker als Meistbietendem tt der
Summe von 1100 Mk jährlicher Pacht übergeben worden
Die b sher dortselbst den Kahnverkehr bewerkstelligenden
Gondeln müssen ihren Geschäftsbetrieb an dieser Stelle
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einstellen Für den Einsteigeplatz zur Fähre die bereits
fertig gestellt hat man unmittelbar da wo die Pappel
allce auf der Wiese ausläuft bereits das Erdreich abge
tragen und auch an der gegenüberliegenden Uferstelle als
Landungsplatz hat man ähnliche Vorkehrungen getroffen
Die Fähre ca 40 Personen fassend muß wegen der hier
vorhandenen großen Strömung von zwei bis drei
Leuten bedient werden da ein Seilbetrieb in Folge der
hier vorherrschenden verkehrsreichen Schifffahrt ausge
schlossen ist Der Ueberfahrtspreis ist auf 2 Pfg pro
Person festgesetzt und wird der Betrieb am Sonnabend
den 24 d M eröffnet

Die Riebecksche Erbschaft ein Nachspiel vo,r
Gericht Der am 10 Oktober 1889 in Yokohama ver
storbene Rittergutsbesitzer Paul Riebeck hatte bekanntlich
u A testamentarisch sein hier in der Bahnhofsstraße be
legenes großes herrschaftliches Grundstück mit werthoollem
Inventar dem Referendar von Mörs und seinem lang
jährigen Privatfekrctair dem Prokuristen der A Riebeck
schen Montanwerke H Peters fünfzigtausend Mark ver
macht Bei Antritt der Erbschaft am 15 Dezember
entstanden Zwistigkeiten indem Herr von Mörs von
Herrn Peters zwei große Oelgemälde die Jagd
hunde des Erblassers darstellend von einem be
rühmten Berliner Maler angefertigt zurückverlangte da
dieselben ebenfalls mit zum Erbtheil gehörten Peters
bestritt dies und wies nach daß jene zwei Bilder ihm von
Herrn Riebeck geschenkt worden seien und sich daher schon
lange in semer Wohnung die in der ersten Etage des in
Rede stehenden Hauses lag befanden von Mörs stellte
Klage an und die II Civilkammer des Landgerichts er
kannte nach dem Klageantrage Gründe wurden nicht mit
getheilt Beklagter meldete sofort Berufung an

Die am Bahnhof Niemberg im vorigen Jahre
erbaute neue Malzfabrik auf Actien war bei der
Eisenbahndirektion in Magdeburg um ein Anschlußgeleis
nach ihrem Fabrikhofe eingekommen Die Eisenbahndirektion
sowie der Herr Minister haben in der beantragten Weise
dem Gefuche aber keine Folge gegeben sondern nur ge
stattet ein Anschlußgeleis herzustellen wenn der betr
Schienenstrang bei Eismannsdorf abgezweigt wird Da
aber jene Stelle über Vs Stunde entfernt und die Anlage
an Kosten ca 80000 Mk erfordert hat die Verwaltung
Abstand zu nehmen geglaubt und muß nun mit Ochsen
gespann ihren Güterverkehr bewerkstelligen Nicht uner
wähnt sei daß Niemberg Güterverkehrstelle ist und das
Anschlußgeleis wäre auch unter sehr billigen Bedingungen
gestattet worden wenn die Fabrik auf der anderen Seite

der westlichen angelegt worden wäre
In der Saale unterhalb Trotha schwamm heute

Morgen die Leiche eines ungefähr 20 jährigen jungen
Mannes an Derselbe anscheinend dem Arbeiterstand
angehörig ist noch nicht rekognoszirt worden

Polizei Nachrichten Verhaftet wurde der
Arbeiter K aus Giebichenstein Er hat e in der Volks
Kaffeehalle am Moritzthor Marken gestohlen Als er die
selben dort verwerthen wollte wurde der Diebstahl ent
deckt und er selbst festgehalten In einem Geschäft der
Steinstraße machte ein Mädchen anscheinend vom Lande
Einkäufe in Höhe von 51 Mk Als sie bezahlen sollte
gab sie an daß ihr Geld nicht reichen würde sie wolle
daher warten bis ihre Mutter welche sie abzuholen ver
sprochen erscheinen würde In einem unbewachten Augen
blicke ist diese Person aber ohne Bezahlung verschwunden

Bei Gelegenheit einer Festlichkeit in einem Lokal an
der Bernburgerstraße kam es zwischen einem Schlosser und
einem Maurer zum Wortwechsel welcher dahin ausartete
daß der Maurer dem Schlosser als Letzterer das Lokal
verließ so wuchtig auf den Kopf schlug daß derselbe zu
sammenbrach und von Freunden nach seiner Wohnung
geführt werden mußte

Proswz nnd Reich
Bitterfeld 2V Mai Zu den schönen Neubauten und Zier

den unserer Stadt welche in den letzten Jahren entstanden
wie z B das Kreiskrankenhaus das Amtsgericht die Mittel
schule das Ständehaus c zählt unstreitig auch die nun im
Bau beendete auch im Innern fertiggestellte Herberge zur
Heimath in der Chausseestraß Wiesenstraßen Ecke Dieselbe
ist ein musterhast praktisch eingerichteter und stylvoller Bau
des Herrn Architekt v Kloch aus Halle einer Kapelle gleichend
Die Räume sind hoch groß gesund und mit guter Ventilation
versehen Ueber 70 Fremde können darin beherbergt werden
Neben dem schönen großen Betssale zur Abhaltung der ge
meinsamen Morgen und Abendandachten wie von besonderen
Festlichkeiten und zum gegenseitigen geselligen Verkehr unter
einander bestimmt befindet sich darin ein Konferenzzimmer sür
den Vorstand desgleichen ein Zimmer für die Bibliothek und
eine schöne geräumige Wohnung für den Hausvater dessen
Einzug in den nächsten Tagen geschehen wird Die Schluß
abnahme der letzten Arbeiten soll Ende vor Woche erfolgt
sein Verschiedene auswärtige hohe Persönlichkeiten haben des
Rufes halber schon diesen schönen Bau in Augenschein ge
nommen und ihn als Muster unter den bis jetzt bestehenden
Anstalten gleicher Art bezeichnet Kürzlich besichtigte denselben
auch der Schriftführer des Provinzial Ausschusses für innere
Mission aus Magdeburg und überwies der Anstalt aus der
Central Kasse eine Hülfssumme von 1000 Mk als Geschenk
Dem Gründer derselben sowie der Vorstand hat allen Grund
zu wahrhast erhebender beseeligender Freude bei ihrem
Anblicke Wie schnell und energisch der Angriff ebenso schnell
und wohlgelungen die Ausführung Die definitive Einweihung
und Uebergabe wird wie wir hören wills Gott Ende Juni
durch Herrn General Superintendent v Schultze feierlichst er
folgen Von dem großen und reichen Segen der Herbergen
zur Heimath immermehr überzeugt werden dieselben immer
allgemeiner und wächst ihre Zahl von Jahr zu Jahr Auch
in unsern Nachbarstädten Delitzsch Eilenburg und Torgau sind
die Gründungen dazu schon in Angriff genommen Gott gebe
zu Allen wie zur unsrigen auch sein ferneres Gedeihen und
Gelingen und seinen reichen Segen

Leipzig 20 Mai Am Morgen des 18 Mai gegen zwei
Uhr sah ein Aufseher die Leiche eines Kindes auf dem Schwa
nenteiche treiben und zog dieselbe heraus Das Kind war nur



Mit dem Hemdchen bekleidet und konnte ungefähr 1 Jahr alt sein
die Leiche hatte allem Anscheine nach sich nur kurze Zeit im
Wasser befunden Die Möglichkeit eines Unglücksfalles ist wohl
ausgeschlossen da der Schwanenteich bekanntlich mit einem
ziemlich hohen Stocket umschlossen ist es dürfte sich hier um
ein schweres Verbrechen handeln

Aschersleben 20 Mai Heute Mittag verunglückte ein
Arbeiter dadurch daß er beim Reinigen der Düngergrube auf
einem Grundstück unterm düstern Thore wahrscheinlich durch
die Gase betäubt in dieselbe hineinstürzte Hoffentlich gelingt
es der ärztlichen Hilfe den Besinnungslosen ohne weitere nach
theilige Folgen für seine Gesundheit ins Leben zurückzurufen

Meißen 20 Mai Eine in der Nähe wohnende Familie
läßt ihren Sohn gegenwärtig in Heidelberg studiren und der
Wissensdurstige Jüngling sucht natürlich auch dem Heidelberger
Fasse alle Ehre anzuthun Der Vater hatte nun schon oft voll
Ingrimm den Geldkasten aufschließen müssen Da kommt kürz
lich ein Brief aus Heidelberg mit der Meldung der Sohn sei
verstorben und mit der Anfrage ob die Leiche nach X gesandt
oder in Heidelberg beerdigt werden solle die Beerdigung koste
alles in Allem 250 Mark Der Vater sendet sofort das Geld
und trifft die Bestimmung daß der Todte in Heidelberg zu be
erdigen sei Acht Tage darauf erscheint aber ein ganz ver
zweislungsvoller Brief des todten Herrn Studiosus worin
dieser SO Mk erbittet um den niederträchtigen Gauner der
ihn als todt bezeichnet und das Beerdigungsgeld erschwindelt
habe dingfest machen zu können er lebe noch und sitze nach
wie vor eifrig in den Hörsälen Der Vater merkte natürlich
jetzt den Streich und schrieb seinem ungerathenen Sohne daß
er für ihn wirklich gestorben und begraben sei

Jena 20 Mai Das FestZder deutschen Burschenschaft fin
det hier nunmehr bestimmt vom 21 23 Juli statt Der Fest
ausschuß besteht aus Mitgliedern der hiesigen drei Burschen
schaften Der Festbeitrag ist für jeden alten und jungen Bur
schenschafter auf 7 M für Gäste auf 2 M festgesetzt worden
Anmeldungen sind an Herrn Studt med Paulssen Germanen
Haus Jena zu richten Die Burschenschafter von Frankfurt
Mainz c werden das 75jährige Besteben der Burschenschaft be
reits am 21 und 22 Juni auf dem Niederwald feiern Sie
gehen ,on dem Gedanken au daß viele Burschenschafter des
westlichen Deutschland nicht in der Lage sind an dem Haupt
fest in Jena Theil zu nehmen wohl aber an einer Gedenkfeier
auf dem Niederwald

Uuiversitats Nachrichten
Berlin 20 Mai Die Zahl der medizinischen Lehranstalten

on der hiesigen Universität wird auf Anordnung des Kultus
ministers um eine neue vermehrt werden und zwar um eine
Poliklinik für orthopädische Chirurgie Wie bisher schon die
Behandlung der Hals und Nasen und der Ohrenkrankheiten
so soll fortan auch die Behandlung der De ormitäten das ist
der angeborenen und erworbenen Verkrümmungen der Knochen
und Gelenke des Rumpfes nnd der Glieder von der großen
chirurgischen Universitätsklinik abzweigt und in besonderen Räu
men und mit besonderen Lehrmitteln einer eigenen Lehrkraft
überwiesen werden Zum Direktor der neuen Poliklinik ist der
außerordentliche Professor der Chirurgie der Berliner Univer
sität Dr Julius Wolfs ernannt worden

Breslan 20 Mai Der Kultusminister hat genehmigt daß
der Geheime Medizinalrath Professor Dr Fischer das Dekanat
der medizinischen Fakultät hiesiger Universität niedergelegt und
daß an Stelle des Krankheits halber für die ganze Dauer des
lausenden Semesters beurlaubten Prodekans GeHelmen Medi
zialraths Professor Dr Biermer der Geheime Medizinalrath
Professor Dr Haidenhain die Führung der Dekanatsgeschäfte
übernimmt Die Entscheidung über das Pensionirungsgesuch
des Geheimraths Fischer steht noch aus

Wiirzburg 2g Msi Das 50jährige Doktor und gleich
itig Professoren Jubiläum feierte am 16 d M der
estor der hiesigen Universität Dr V Ed el Eine Abordnung

der rechts und staatswissenschaftlichen Fakultät überreichte dem
Jubilar das erneuerte auf Pergament geschmackvoll und künst
lerisch ausgestattete Doktordiplom und eine Senatsabordnung
mit dem Universitätsrektor Dc v Lexer an der Spitze über
mittelte die Glückwünsche des Senats und der Universiti t Der
noch sehr rüstige Jubilar hatte bereits vor sechs Jahren das
50jährige Jubiläum seines Eintritts in den bairischen Staats
dienst gefeiert

Theater Kunst Wissenschaft und Literatur
Musik fest in Eisenach Die vom 19 22 Juni in

Eisenach stattfindende 27 Tonkünstlerversammlung des Allge
meinen Deutschen Musikvereins wird drei Orchester Concerte
im Stadttheater zwei Kammermusiken in der Klemda und ein
Kirchen Concert umfassen

Vermischtes
Pferderennen auf der Bühne Die New Yorker

Zeitschrift Msvtriost Vmlä berichtet über eine sinnreiche An
wendung der Elektrizität zur Erzielung gewisser Bühnenwirk
ungen Das Union Sguare Thea er in Newyork brachte neuer
dings ein Stück Ms tsir in welchem ein richtiges
Pferderennen vorkommt Die Wirkung soll geradezu über
raschend sein Um dieselbe hervorzurufen wird die ganze
Bühne auf einige Augenblicke in ein vollständiges Dunkel ge
hüllt was ja bei der elektrischen Beleuchtung sehr leicht zu er
reichen ist Alsdann wird plötzlich die Bühne wieder beleuchtet
und es erscheinen auf derselben Pferde welche anscheinend im
gestrecktesten Galopp dem Ziele zustreben Diese Täuschung
wird dadurch hervorgebracht daß die Hintergrund Dekoration
welche eine Landschaft darstellt sich sehr rasch in der entgegen
geletzten Richtung fortbewegt Das eine Pferd besiegt seine
Mitbewerber worauf die Bühne wiederum einige Sekunden
verdunkelt wird Bei dem nächstfolgenden Bilde nach Wieder
erscheinen der Lichter beenden die Pferde das Rennen und ver
schwinden in der Konlisse Das Vorüberziehen der Hinter
grund Dekoration wird durch einen elektrischen Motor bewirkt
während ein anderer Motor die endlose Umzäunung der Renn
bahn fortbewegt Ein dritter Motor treibt eine Lüftungsvor
richtung welche den Pferden einen mächtigen Luftstrom ent
gegenbläst so daß sich die Kleider der Jockey s aufblähen und
die Mähnen der aus Holz bestehenden Pferde flattern Es ist
dies unleres Wissens die erste Anwendung des so bequemen
Elektromotors zur Bedienung der Theater Maschinerie Die
Bedienung wird dadurch ebenso vereinfacht wie das Beleucht
ungswesen durch die Einführung der von selbst erglänzenden
elektrischen Lampe Zur Jnscenesetzung der Pferderennen ge
nügt ein Mann der bei dem Umschalter seinen Posten hat

Aus der Reichshauptstadt
Durch die Kaiserin in Begleitung des Prinzen Fried

rich Leopold dieser als Vertreter des Kaisers wurde heute Vor
mittag 9 Uhr die feierliche Grundsteinlegung der zweiten
Kirche in der Zions Parochie vollzogen

Von der Einfachheit unserer Kaiserin giebt fol
gende Aeußerung derselben beim Besuche des Kinderhortes in
Königsberg Zeugniß Als die dort musikalisch ausgebildeten
Zöglinge den Beweis von ihrem Können an den Tag legten
trat die hohe Frau an einen der Violinspieler mit den Worten

Wenn ich meinen ältesten Jungen hier hätte der könnte auch
etwas auf der Violine Vorspielen

Die erste Ausfahrt der Prinzessin FriedrichLeopold von Preußen nach der Geburt ihres Töchterchens

war heute Vormittag nach Berlin qcricht t Vom Potsdamer
Bahnhos aus fuhr das dringliche P mr in einem offenen Vier
spänner mit zwei Spitzenreitern in das Centrum der Stadt
um des Mitgliedern der Königlichen Familie seinen Besuch ab
zustatten Die Begleitung des Prinzen und der Prinzelstn
folgte in offener Hof Equipage Um 11 Uhr fand die Rückfahrt
nach dim Potsdamer Bahnhof in derselben Weise statt Die
Sitze des prinzlichen Paares waren mit kostbaren gelben Rosen
geschmückt und auch die den Rücksitz einnehmenden Lakaien
trugen duftende Blumensträuße

Letzte Nachrichte und Telegramme
Berlin 20 Mai Im Reichstage soll das Arbeiter

schutzgesetz heute jedenfalls in erster Lesung beendet werden
Morgen stehen Anfragen Behandlung politischer Gefan
genen und schweizer Niederlasfungsvertrag auf der Tages
ordnung dann Beginn der Pfingstpause Das Abge
ordnetenhaus wird sich schon heute oder morgen ver
tagen

Pilsen 20 Mai Ungefähr zweitausend streikende
Arbeiter zogen gestern in den Nnerschaner Kohlenschachten
herum und erzwängen die Einstellung der Arbeit Sie
löschten die Kesselfeuer und schleppten die Heizer und
Maschinenwärter mit sich fort Abends traf dort Militär
ein In den Schachten der Miroeschauer und Littitzer
Gewerkschaften wurde die Arbeit ebenfalls eingestellt

Rom 20 Mai Mit dem gestrigen Nachtzug sind die
französischen Schützen abgereist Vor dem Abgang
des Zuges dankte der Führer der französischen Schützen
Mermillon dem General Pelloux im Namen iseiner
Landsleute herzlich für die glänzende Aufnahme welche
die Franzosen bei dem italienischen Volk wie bei der Re
gierung gefunden Er Mermillon werde nicht verfehlen
bei seiner Rückkehr nach Paris seine Regierung von den
italienischen Sympathie Kundgebungen in Kenntniß zu
setzen Den abreisenden Franzosen brachte die auf dem
Bahnhof versammelte Menschenmenge die lebhaftesten
Ovationen dar

Petersburg 20 Mai Es verlautet daß der Kaiser
von Rußland eine Reise durch seine asiatischen Pro
vinzen antreten wird

Verantwortliche Redakteure
fü r Politik und Feuilleton H Koegler

kür Lokales und den übrigen rebaktionellen Theil O Troll

Wetterbericht des Halle schs Tageblattes
Voraussichtliches Wetter für den 22 Mai 18b0
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Für den JnieratentheU verantwortlich
Curt Nietfchmann in Hall
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